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Lieber Werber als
Journalist
Werbekritische und Werbefreundliche

referierten im Rahmen einer
geschlossenen Gesellschaft des Werbe-
klubs Zentralschweiz vor hundert
Werbern im Luzerner «National».
Die LNN führten in einem Bericht
über die Veranstaltung einige Zitate
an. So Hess ein Profiwerber wissen, er
habe sich immer über den idiotischen
Spruch des grossen Werbemannes
Farner geärgert, der einmal das

vermeintliche Bonmot prägte, mit genü¬

gend Millionen Hesse sich in der
Schweiz auch ein «Härdöpfelsack»
zum Bundesrat machen. Der gleiche
Werber gestand: «Ich bin froh, Werber

und nicht Journalist zu sein. Von
mir verlangt kein Mensch, objektiv
zu sein.» Und weil Andreas Blum,
Programmdirektor Radio DRS,
Werbung einmal als «geistige
Umweltverschmutzung» bezeichnet hatte,

formufierte der Klubpräsident
konternd: «Die Werbung ist sicher
ein Motor der Wirtschaft, es fehlt oft
nur der Katalysator.» fliz

Wortbeispiele
Von Lothar Kaiser

Seine Unpünktlichkeit ist sein wunder Punkt.
Seine Pünktlichkeit ist ein Wunder. Punkt.

Die Gefahr ist immer mehr unsere Lebensgefährtin.

Wer überlegt, ist überlegen.

Mit Arger wird alles noch ärger.

Ihre Jüngsten sind Ihnen lieb und teuer.
Nr, 48.198*7]
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